
Leitbild der Schule für Sozialberufe 


Fachschule für Sozialpädagogik 

Berufsfachschule für Sozialassistenz 


Grundsätze – Wer sind wir?


Wir bieten als Schule für Sozialberufe 
Teilnehmer*innen mit unterschiedlichen 
Bildungsbiografien Zugänge zum Erwerb 
verschiedener Bildungs- und Berufsabschlüsse. 


Wir hinterfragen diskriminierende Strukturen 
und arbeiten nach vorurteilsbewussten und 
machtkritischen Grundsätzen. 


Wir verstehen uns als Bildungsbegleiter*innen 
und Lernberater*innen.


Wir arbeiten in einer demokratischen Struktur, 
interdisziplinär und diversitätsbewusst. 


Wir kooperieren mit anderen 
Ausbildungszweigen des Internationalen 
Bundes und ermöglichen Anschluss an andere 
Berufe und Ausbildungsabschlüsse.


Didaktische Grundsätze – Was wir bieten?


Wir entwickeln unser pädagogisches Konzept weg 
von der Vermittlungsdidaktik hin zur 
Ermöglichungsdidaktik. 


Wir gestalten unsere Lernkultur als offenen und 
demokratischen Raum, der von Kooperation, 
Integration und Transparenz geprägt ist. 


Wir beziehen fachübergreifend aktuelle Diskurse 
und wissenschaftliche Erkenntnisse in die 
Ausbildung der Teilnehmer*innen und in unsere 
Fortbildung ein.


Wir schaffen ganzheitliche Lernsituationen, um das 
Theorie-Praxis-Verhältnis praxisnah zu gestalten.


Ziele - Wo wollen wir hin?


Wir entwickeln unsere Unterrichtskonzepte 
wertebasiert, bedarfs- und bedürfnisorientiert 
weiter, in kritischer Auseinandersetzung mit 
gesellschaftlichen Veränderungen und 
Entwicklungen. 


Wir streben ein ausgewogenes Theorie-Praxis-
Verhältnis an und professionalisieren unsere 
Unterrichtskonzepte im Kontext der 
Entwicklung der Berufsfelder.


Wir bilden kompetente Fachkräfte aus, die ihr 
Berufsfeld aktiv und kritisch mitgestalten 
können und wollen.


Wir gehen Partnerschaften ein und streben die 
sozialräumliche Vernetzung und Wirksamkeit in 
den Sozialraum hinein an.


Werte – Wie wir unsere Ziele erreichen!


Wir als Mitarbeiter*innen des Internationalen 
Bundes treten für demokratische Einstellungen und 
Verhaltensweisen sowie für die Akzeptanz des 
anderen ein.


Wir setzen uns gegen Rassismus, Gewalt und 
jegliche Form von Diskriminierung ein und 
verstehen uns als intersektionaler Bildungsort.


Wir setzen uns dafür ein, dass gesellschaftliche 
Teilhabe und Verantwortung gleichberechtigt gelebt 
werden können.


Wir ermöglichen unseren Teilnehmer*innen mit 
beziehungsorientierter Didaktik, ihre Lernprozesse 
maßgeblich partizipatorisch zu gestalten. 



